
für die neuen Fünftklässler im Schuljahr 2026/27!

Herzlich Willkommen zum 
Informationsabend am WDG

ȵ"ÉÌÄÕÎÇ ÉÓÔ ÄÁÓ ×ÉÒËÕÎÇÓÖÏÌÌÓÔÅ -ÉÔÔÅÌ ÄÉÅ 7ÅÌÔ ÚÕ 
ÖÅÒßÎÄÅÒÎȢȰ 

(Nelson Mandela)



ȵ-ÉÔ FelixÎÅÕÅ &ÒÅÕÎÄÅ ÆÉÎÄÅÎȦȰ



Warum ans 
WDG?

o Gliederung des Vortrags:

*Unser Leitbild und Selbstverständnis
o Unsere Schule: Im Film 

https://vimeo.com/480451207/b52b5c79e1

o Unsere Schule: Leitbild und  ein paar Daten 

o Unser Selbstverständnis:Erziehungsauftrag und Bildungsziele

o Fördern und Fordernim gymnasialen Ganztag: Besondere 
Unterrichtsangebote am WDG

o Schule neu gedacht: Identifikation durch Lernen in Cluster

*Unser Versprechen

*Der gemeinsame Anfang mit Englisch und Latein

*Die Erprobungsstufe(Schuljahre 5 und 6)

https://vimeo.com/480451207/b52b5c79e1


Unsere Schule:

Eine kleine 
Schule mit 
großem 

Potential!

¶aktuelleSchülerzahl: ca. 800, ab26/27ca. 900

¶Klassenstärkeca. 30+, 3Klassenpro Jahrgang,Jahrgangsstärkenin
derOberstufezw. 90und120SchülerinnenundSchüler

¶Kollegium: ca. 75KolleginnenundKollegen;

Männer: Frauen=ca. 1:1; Durchschnittsalter<45

ÅGymnasialerGanztag,voll ausgebautseit zweiJahren

ÅVerbindlicher gemeinsamerAnfang mit Englisch und Latein in
Klasse5 (bei gleich hoher Stundenzahlin beiden Fächernin der
Sek. I)

ÅsehrgeringeAbgangsquotenachKlasse6

Åsehrgute ErgebnissebeimZentral-Abitur

Åengagierte und leistungsbereite Schülerinnen und Schüler
(Wettbewerbserfolge, Begabungsförderung,besondere Fächer
undUnterrichtsformate)
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Daten und Fakten:



Unsere Schule:

Eine kleine 
Schule mit 
großem 
Potential!

¶persönlich:ȵ+ÌÅÉÎÅ3ÃÈÕÌÅȰ= Dreizügigkeitin Sek. I,ȵwe are familyȰoder
ȵ×ÉÒseheneinanderund gebenaufeinanderÁÃÈÔȰȟEltern und Schülerals
Partnerim Prozess

¶traditionsorientiert : Altsprachlichkeit als Alleinstellungsmerkmal
(verpflichtendergemeinsamerAnfangmit Englischund Latein in Klasse5
für alleSchülerinnenundSchüler)

¶zukunftsorientiert : MINT-Fächer in steter Weiterentwicklung,
ȵÇÅÍÅÉÎÓÁÍProbleme lösen statt Denken in &ÁÃÈÓÃÈÕÂÌÁÄÅÎȰ(MINTec
seit 2017/18, rezertifiziert im Schuljahr2021/22, 2025/26, GewinnerdesDr.
Hans-RiegelPreises2023, JuniorIngenieurAkademieseit2024)

¶Besondere inhaltliche Schwerpunkte: Bildung für nachhaltige
Entwicklung z.B. durch dasUnterrichtsformatFREIDAYin Klasse7 und 8
undDemokratieerziehung

¶weltoffen : ȵÉÎÔÅÒÎÁÔÉÏÎÁÌÅ+ÌÁÓÓÅÎȰmit ausgezeichnetem
Integrationskonzeptund umfangreichessowie vielfältige Fahrten und
Austausche

¶kreativ und experimentierfreudig Entwicklung eines besonderen
gymnasialenGanztagskonzeptesmit fachgebundenenund individuellen
Lernzeiten(ILZ)und vielfältigenNeigungsangeboten,in Klasse10Projekt
Herausforderung(TEMPTEMUS)

¶dem Quartier und der Stadt verbunden: Öffnung von Schulegegenüber
anderenstädtischenBildungsträgern,Schuleals Veranstaltungsortauch
für nicht Schulisches,großesNetzwerkanaußerschulischenPartnern

Wie wir uns sehen:



Klarer Erziehungsauftrag:
Bereitschaft zur Verantwortungsübernahme stärken 
und Selbstwirksamkeit fördern

Wir treten ein für:
¶explizite Förderung von Verantwortungsübernahme im 
schulischen und kommunalen wie globalen Umfeld

¶eine familiäre innerschulische Atmosphäre

¶schnellen, unkomplizierten Elternkontakt

¶vielfältige individuelle Beratungsangebote ( eigener 
Schulsozialarbeiter, Team CARE)

¶striktes Vorgehen gegen Mobbing
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Unser 
Erziehungsauftrag

Wir kennen einander und geben aufeinander acht!



¶Förderung von eines ȵ'ÒÏ×ÔÈ -ÉÎÄÓÅÔȰ

¶Förderung von Ausdauer, Ausbildung von 
Frustrationstoleranz und Selbstverantwortung
¶d.h.: Fehler als Lernchance begreifen und 

Selbstwirksamkeit erfahren

¶Befähigung zu gelingender Kommunikation

¶Befähigung zur sinnvollen Mediennutzung in der digitalen Welt

¶Förderung des kritischen Denkens

¶Befähigung zur gewaltfreien Konfliktlösung

¶Förderung von Neugier, Kreativität und Ausdrucksfähigkeit

¶Beiträge zur Bildungsgerechtigkeit leisten
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Unsere 
Bildungsziele

Unser Bildungsauftrag: Kinder und Jugendliche 
zukunftsfähig machen ɀȵ7ÕÒÚÅÌÎ ÕÎÄ &ÌİÇÅÌ ÖÅÒÌÅÉÈÅÎȰ



Als Schule wollen wir
.... dass unsere 
Schülerinnen und 
Schüler mit Mut und 
Freude soziale und 
ökologische 
Verantwortung 
übernehmen!

In der Praxis heißt das z.B.:
¶Abschluss einer ȵ3ÃÈÕÌÖÅÒÅÉÎÂÁÒÕÎÇȰ mit den Eltern

¶ȵ3ÏÚÉÁÌÅÓ ,ÅÒÎÅÎȰ als Unterrichtsfach in den Klassen 5 und 6

¶verpflichtende Klassen-, Cluster- und Schuldienste: Flur-, Hof-, Mensadienste 
(Verantwortungsübernahme für das Gebäude und das Schulgelände  als 
Lebensumfeld)

¶Beteiligung an kommunalen Aktionen ɉÚȢ"Ȣ ȵ7ÕÐÐÅÒÐÕÔÚȰɊ

¶Patenschaften für die Klassen 5 und 6 durch den Jahrgang 10 und 11

¶Verantwortungsübernahme für Vivariums-Tiere ab Klasse 6 

¶Eigene Projekte im FREIDAY finden und umsetzen (Jahrgang 7 und 8)

¶Eigene Herausforderung für TEMPTEMUS planen (Jg. 9) und durchführen (Jg. 10)

¶Mitarbeit im Schulsanitätsdienst

¶Mitarbeit in Schülerfirmen oder Schülergenossenschaft

¶Mitarbeit in der Event-AG

¶Mitarbeit im Schulgarten

ȣ ÕÎÄ ÖÉÅÌÅÓ ÍÅÈÒ



Als Schule wollen wir
ΧΦȊǳƳ ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ 
Denken anleiten!

LATEIN zusammen mit 
ENGLISCH als 
FUNDAMENT 
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Dazu später mehr von 
Frau Braun, Frau 
Napiwotzkiund 

Schülerinnen und 
Schülern

& Englisch



z. B. durch: 

Åvermehrtes Teamteaching mit Assistent-Teachern im 
Rahmen der Talentschule
Åaktive, sprachsensible Unterrichtsentwicklung
ÅSprachstand - Feststellung durch die Westermann-

Onlinediagnose und die Hamburger Lese- und 
Rechtschreibprobe
ÅEin besonderes Fach: αHuLaά όαIǳƳŀƴƛǘŀǎ Linguarumάύ 

zweistündig in Klasse 5
ÅWahl von Profilfächernin den Klassen 5 bis 7
ÅBegabungsförderungsprogramm α²ƛƭƭƛǎ ƪƭǳƎŜ YǀǇŦŜά im 

Jahrgang 6
Åab Klasse 9: AltgriechischoderFranzösischoderJunior-

Ingenieur Akademie, Informatik oder Design-Management
im Differenzierungsbereich II.
Åfest im Schulprogramm etablierte werteorientierte

Projekttagein jeder Jahrgangsstufe (Sexualerziehung, 
Prävention Mobbing, Gewaltprävention, Prävention 
Extremismus etc.)

Als Schule wollen wir
.... fördern und fordern 
mit dem Ziel, dass 
jeder seine 
Begabungen 
entdecken und 
entfalten kann!
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Als Schule wollen wir
.... fördern und fordern 
mit dem Ziel, dass 
jeder seine 
Begabungen 
entdecken und 
entfalten kann!
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Besondere Unterrichtsangebote:

Sprachen: 
- HuLa

(Humanitas
Linguarum)

- DELF-Zertifikat 
(Französisch)

- Cambride-
Certificate
(Englisch)

Naturwissenschaften: 
- WDG-Schulvivarium
- Bergischen Schultechnikum
- Informatik in Klasse 6 
- MINT-Projekttage in der 

Mittelstufe
- Junior Ingenieur Akademie  
- Fachgebunden Fahrten z.B. zum 

Luft- und Raumfahrtzentrum
- YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴŜƴ Ƴƛǘ  ŘŜǊ α{ǘŀǘƛƻƴ 
bŀǘǳǊ ǳƴŘ ¦ƳǿŜƭǘά ǳƴŘ ŘŜƳ 
Aboretum

Wettbewerbsteilnahmen:
- Känguruwettbewerb
- HEUREKA
- Juniorscience-Olympiade 
- Math-Phy-Bio-Che-Olympiade
- αWǳƎŜƴŘ ŘŜōŀǘǘƛŜǊǘ α
- Informatikbiber
- Deutsch- und Philosophie-Essay
- Fremdsprachenwettbewerb
- Gründerpreis für Schüler
- Stadtmeisterschaften
- Geschichtswettbewerb des 

Bundespräsidenten u.v.a.

Kultur: 
- durch Schüler gestaltete 

Theateraufführungen, Feiern und Feste
- Schulgottesdienste
- politische und historische 
tƻŘƛǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴŜƴ όα²5D-
ƪƻƴǘǊƻǾŜǊǎάύ

- regelmäßige Ausstellungen der 
Fachschaft Kunst

Aktuelle Projektkurse Sek. II:
- "Kunst und Philosophie"
- "Wuppertals Orte mit brauner 
Vergangenheit"
- "FREIDAY 2.0 sei Teil der Lösung"
- Architektur 
- Entwicklung von "Microchallenges" 
- MINT-Explorers
- "Spielend lernen -Gamification im 
sozialwissenschaftlichen Unterricht"
- "TRUE OR FALSE? Kritische 
Informationsbewertung"
-αaǳǎƛƪ ǳƴŘ Řŀǎ DŜƘƛǊƴ ςWie Klänge 
ǳƴǎŜǊŜ DŜŘŀƴƪŜƴ ǳƴŘ DŜŦǸƘƭŜ ŦƻǊƳŜƴά
u.v.m.



Mathematik-Ags Robotik-Ag Vivariums-AGs Chemie-AG

Mathematik Informatik
Biologie Physik Chemie

Technik
Naturwissenschaften



Das MINT-EC-
Zertifikat

- Schülerinnen und Schüler, die sich für die MINT-Fächer 
interessieren können mit dem Abitur ein sogenanntes MINT-
Zertifikat erhalten. Punkte sammeln ab Klasse 5!

- Das Zertifikat gibt es in drei Stufen
- 3ÔÕÆÅ Χȡ ȵ-ÉÔ %ÒÆÏÌÇȰ

- 3ÔÕÆÅ Ψȡ ȵ-ÉÔ ÂÅÓÏÎÄÅÒÅÎ %ÒÆÏÌÇȰ

- 3ÔÕÆÅ Ωȡ ȵ-ÉÔ !ÕÓÚÅÉÃÈÎÕÎÇȰ



Über die Pflicht hinaus: Arbeitsgemeinschaften als 
Neigungs- / Begabungsangebote :

MUSIK: 
Å Favorit-Chor
Å Band-AG
Å Tanz-AGs

SPORT:  
Å Fußball-AG 
(auch nur für Mädchen) 
Å Schach-AGs
Å Basketball ςAG
Å Volleyball AG

SPRACHEN UND 
GEISTESWISSENSCHAFTEN:
Å Philosophie-Café
Å Schülergenossenschaft
ÅαWǳƎŜƴŘ ŘŜōŀǘǘƛŜǊǘά
ÅƛΦ±Φ αWǳƎŜƴŘ ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘά

THEATER:  
Å Theater-AG ab 7

NATURWISSENSCHAFT, 
MATHEMATIK, UMWELT:
Å Vivariums AGs
Å Garten AG
Å Biologie und Chemie AG
Å Mathe-AGs
Å Robotik AG
Å Technik und Event AG

PUBLIZISTIK und 
MEDIEN:
Å Schülerzeitung 
α¦ƴǾƻƭƭŜƴŘŜǘŜά
Å Medienscouts

Kunst:  
Å bildende Kunst AGs 

(Malerei, Skulptur, 
Drucken, Architektur)
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Als Schule wollen wir
.... fördern und fordern 
mit dem Ziel, dass 
jeder seine 
Begabungen 
entdecken und 
entfalten kann!



Gymnasialer Ganztag

Mehr Zeit für individuelle 
Förderung!
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Gymnasialer 
Ganztag: 

Mehr Zeit für 
individuelle 
Förderung!

Was bedeutet gymnasialer Ganztag am WDG?
¶Abstimmung von Raum ė Rhythmus ė Regeln ė Rituale

¶Formal: 
verpflichtend
¶drei Lang-Tage: Montag, Mittwoch und Donnerstag 
¶Jahrgang 5+6 => 33  Wochenstunden (Langtage: 8:00 ɀ15:00 Uhr, inkl. 55 Min. Mittagspause)
¶Jahrgang 7 bis 10 => 33 bis 36 Wochenstunden (1 bis 3 Langtage: 8:00 ɀ15:50 Uhr) 
¶zwei Kurz-Tage: Dienstag und Freitag (8.00 ɀ13.20 Uhr) 
wählbar
¶Betreuungsmöglichkeit Montag bis Donnerstag bis 16:00 Uhr, Freitag bis 14:00 Uhr
¶Arbeitsgemeinschaften
¶Individuelle Lernzeiten (ILZ) auf Empfehlung der Fachlehrkräfte

¶Inhaltlich:
¶Zeit und Freiräume für umfassende Bildung und Erziehung in tragfähigen Lehr-

Lernbeziehungen
Jede/r Schüler/in wählt im Jahrgang 5 bis 7 über den Regelunterricht hinaus verpflichtend ein 
Profilfach aus den Bereichen:

Antike ODER 

Naturwissenschaft ODER 

+ÒÅÁÔÉÖ ȵ3ÏÎÇÓ ÁÎÄ -ÏÖÅÓȰ ɉ'ÅÓÁÎÇ ÕÎÄ 4ÁÎÚɊ  ÏÄÅÒ  ȵ!ÕÆ ÄÉÅ "İÈÎÅ ÆÅÒÔÉÇ ÌÏÓȰ ɉ4ÈÅÁÔÅÒɊ ÏÄÅÒ 
ȵ&ÏÒÍ ÕÎÄ &ÁÒÂÅȰ ɉ+ÕÎÓÔɊ

¶Keine schriftlichen Hausaufgaben 
dafür in die Hauptfächer integrierte oder freiwillig gewählte Lernzeiten im Stundenplan, 
individuelle Wochenaufgaben
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ÅAngebot von zusätzliche Individuelle Lern Zeiten 
in den Hauptfächern ILZ(ab Jahrgang 6) 
Åbetreute, individuell gestaltbare 

Arbeitsmöglichkeiten vor und nach dem 
Unterricht im Selbstlernzentrum
ÅKostenfreies Angebot an Tageszeitungen und 

Illustrierten
Åkostenfreie Jugendbücherbibliothek
ÅRückzug- und Ruheraum

Åsehr gutes Frühstücks- und Snackangebot
ÅMittagessenangebot erstellt mit 

Schüler*innenbeteiligungin der Lukulus-Gruppe

Åein gemeinsames Mittagessen pro Woche mit 
dem Klassenleiter (verpflichtend!)
Åfreie Versorgung mit Mineralwasser 

Wir bieten außerdem im Rahmen des gymnasialen Ganztags:

Gymnasialer 
Ganztag: 
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Als Schule wollen wir
.... dass unsere 
Schülerinnen und Schüler 
mit Mut und Freude soziale 
und ökologische 
Verantwortung 
übernehmen!

Das ist besonders:

Welt hinter Glas -
Unser VIVARIUM

ȣ ËÅÉÎ ÎÏÃÈ ÓÏ ÇÕÔÅÒ &ÉÌÍ
ȣ ËÅÉÎ 3ÉÍÕÌÁÔÉÏÎÓÐÒÏÇÒÁÍÍ
... keine Folie
... kein Schulbuch
... kein Lehrervortrag
NICHTS kann dieBegegnung 
mit 
dem Lebendigen ersetzen!



Hier machen wir mit!
SPRACHEN
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ÄÅÍÎßÃÈÓÔȣ



Hier machen wir mit!
Geistes-und 

Wirtschaftswissenschaften
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ÄÅÍÎßÃÈÓÔȣ

Philosophie Essay 
Wettbewerb



Hier machen wir mit!
MINT: Netzwerke und 

Wettbewerbe
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ÄÅÍÎßÃÈÓÔȣ



Hier machen wir mit!
Netzwerke
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ÄÅÍÎßÃÈÓÔȣ



z. B. durch verschiedene kursgebundene Fahrten und 
internationale Partnerschulen:  
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Als Schule wollen wir
ΧŜƛƴŜ .ƛƭŘǳƴƎ 
ermöglichen, die hilft 
Kulturen zu verstehen 
und sich in der Welt zu 
orientieren!

ÅGedenkstätten- und Berlinfahrt des LK Geschichte
Å Brüsselfahrtdes LK Sozialwissenschaft
Å Fahrt ins Auswanderermuseum nach Bremerhaven des LK 

Englisch
Å Fahrt der Physikkurse zum CERN /Paul Scherrer 

Institut/DELTA Dortmund 
Å Straßburg- und Parisfahrtder Französisch Kurse
Å Romfahrt der Latein Kurse in der Q2
Å Berlin- und Griechenlandfahrt der Griechisch-Kurse
regelmäßige Schüleraustausche
Å Lyceum Liegnitz (Polen) (10 Tage)

(gefördert durch das deutsch-polnische Jugendwerk)

Å Norwood Highschool in Adelaide (3 Wochen Australien)
Å Chengdu Experimental ForeignLanguagesSchool in 

Chengdu (China) (3 Wochen)
(in Kooperation mit dem Gymnasium Kothen, Gymnasium Sedanstraßeund den 
Gymnasium Bayreuther Straße)

Å Liceo Tito Livio Mailand (Austausch im Rahmen von 
ERASMUS)





Als Schule wollen wir
Χƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ Iŀǳǎ ŘǳǊŎƘ 
Offenheit und in 
gegenseitigem Respekt 
und Vertrauen eine 
konstruktive 
Gesprächskultur und 
Zusammenarbeit leben!
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durch zahlreiche, tätige 
Menschen in der 

ȵ6ÅÒÅÉÎÉÇÕÎÇ ÄÅÒ &ÒÅÕÎÄÅ 
ÄÅÓ 7$'Ȱ

(Förderverein) 

durch eine interessierte 
und tatkräftige 

Elternvertretung 
(Schulpflegschaft)

durch eine aktive und 
mitgestaltende  

Schülervertretung (SV)

Zusammenarbeit von 
Kollegen, Eltern, 

Schülerinnen und Schülern 
in der Schulentwicklung und 

Außendarstellung

durch ein zugewandtes 
und engagiertes

Kollegium



Information 
und 
Kommunikation
www.wdg.de

http://www.wdg.de/


Information 
und 
Kommunikation

https://infothek.wdg.de/

https://infothek.wdg.de/


Zukunftsfähiges Lernen in modernem 
Ambiente!

Die Besonderheiten unseres Schulhauses!



Preisverleihung 2013

Kernpunkte 
des Konzepts

¶Gemeinsame Mitte: Selbstverständnis darstellen, Ankommen, 
Verweilen, Mensa und Schülercafé, Informieren, Öffnung zum 
Stadtteil, Räume in Schülerselbstverwaltung zum Aufenthalt und für 
SV, Schülerzeitung, Schulsanitätsdienst, Streitschlichter, 
Schülerfirma, Medienscouts, Vivarium

¶Jahrgangscluster in der Sekundarstufe I ɀdie Jahrgangswohnung: 
Drei Klassenräume im Verbund mit gemeinsamer Lern- und 
Bewegungslandschaft sowie Differenzierungsraum in altersgerechter 
Ausstattung, Einbeziehung der Schüler*innen  in Gestaltung und 
Regelfindung über den Clusterrat

¶Seminarraumkonzept in der Sekundarstufe II: Seminarräume in 
unterschiedlicher Größe und mit unterschiedlicher 
Medienausstattung, Differenzierungsräume, Erweiterung des 
Selbstlernzentrums

¶Naturwissenschaftscluster auf einer Etage: Fachräume in flexibler 
Nutzung, gemeinsame Sammlung, Lehrerstützpunkt und 
Schülerlabor

¶Kreativcluster: Musik-, Kunst- und Theaterräume im Verbund, 
Werkraum, Probebühne, Ausstellungsflächen

¶Neugestaltung der Außenbereiche: Bewegungsförderung (Fuß- und 
Basketball, Tischtennis, Boulderwand), Theatron, Sitzgruppen, im 
Sommer Öffnung der Mensa nach draußen, Ruhezonen

29

Schule neu gedacht!



ÁWir wollen persönlich und zugewandt sein:Ȱ+ÌÅÉÎÅ 3ÃÈÕÌÅȰ 
ÂÌÅÉÂÅÎ ɉ$ÒÅÉÚİÇÉÇËÅÉÔɊȟ ȵwearefamilyȰ ÏÄÅÒ ȵ×ÉÒ ÓÅÈÅÎ 
ÅÉÎÁÎÄÅÒ ÕÎÄ ÇÅÂÅÎ ÁÕÆÅÉÎÁÎÄÅÒ ÁÃÈÔȰȟ %ÌÔÅÒÎ ÕÎÄ 3ÃÈİÌÅÒ 
als Partner im Prozess, Schule ist Lern- und Lebensraum
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Worauf basiert die Clusteridee?

Die Clusteridee 
ein Kernpunkt 
unseres 
Konzepts
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Cluster = Heimat für die Schüler*innen und Orte für eigenverantwortliches, selbst-
wirksames und zukunftsorientiertes Lernen!

Die Clusteridee 
ein Kernpunkt 
unseres 
Konzepts



Schule als 
Lern- und 
Lebens-
raum



33



34







37


